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PRESSEMITTEILUNG 

Berlin, den 2. Februar 2022 

Familienbildung hilft Pandemiefolgen bewältigen! 

AGJF-Empfehlungen bekräftigen Forderung der eaf nach Regelfinanzierung und verlässlichen 

Strukturen 

Familienbildungsstätten können einen wichtigen Beitrag bei der Bewältigung der 

Pandemiefolgen leisten, wenn ihre Angebote in die kommunale Planung der Kinder- und 

Jugendhilfe integriert sind. Zu diesem Schluss kommt aktuell das gemeinsame Positionspapier 

der Arbeitsgemeinschaft der Obersten Landesjugend- und Familienbehörden (AGJF) und der 

Bundesarbeitsgemeinschaft der Landesjugendämter (BAG): „Was brauchen Kinder, Jugendliche 

und Familien nach Corona? Konsequenzen für die Kinder und Jugendhilfe“. 

 

Familienbildungseinrichtungen, Familienerholungsstätten sowie Familienberatungsstellen sind 

für die Unterstützung von jungen Menschen und Familien essenziell. Insbesondere 

Familienbildungsstätten unterstützen, beraten und fördern mit ihren präventiv-orientierten 

Angeboten Familien in ihrem jeweiligen Alltag. Der zeitlich begrenzte Ausfall der 

Präsenzangebote in der Pandemie zeigte, dass es nicht nur einen kontinuierlich vorhandenen 

Bedarf gibt, sondern durch die Lockdown-Bedingungen neue und drängende Bedarfslagen 

hinzugekommen sind. „Viele Träger haben ihre Angebote auf digitale Formate umgestellt und 

somit einen Teil ihrer jugend- und familienstärkenden Aktivitäten aufrechterhalten“ bekräftigt 

Andreas Zieske, Leiter der Servicestelle Forum Familienbildung und stellvertretender 

Bundesgeschäftsführer der evangelischen arbeitsgemeinschaft familie. „Auch unsere Erfahrung 

hat gezeigt, dass ein Fokus auf dem Ausbau digitaler Angebote mit entsprechenden Schulungen 

der Fachkräfte im Umgang mit den digitalen Medien liegen muss. Neben flächendeckenden 

Fortbildungen brauchen wir dringend stabile und auskömmliche Strukturen für diese Angebote!“. 

 

Das Positionspapier von AGJF und BAG empfiehlt, die familienunterstützenden Leistungen des   

§ 16 SGB VIII, insbesondere Familienberatung und Familienbildung, zukünftig stärker in die 

örtliche Jugendhilfeplanung einzubeziehen. Diese Forderung hat die evangelische 

arbeitsgemeinschaft familie bereits mehrfach erhoben. „Um die Folgen der Pandemie nachhaltig 

abzumildern, reichen zeitlich begrenzte Programme wie das Bundesprogramm „Aufholen nach 

Corona“ allein nicht aus. Vielmehr sind Jugend- und Familienministerkonferenz sowie die Länder 

aufgefordert, durch entsprechende Beschlüsse und Ausführungsgesetze dringend eine 

verlässliche und auskömmliche Grundlage für die Absicherung und den Ausbau von 

Familienbildung, Familienerholung und Familienberatung zu schaffen!“ so Zieske. 
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>>>Zur eaf-Pressemitteilung „Familienbildung und Familienberatung unverzichtbar!“ vom 21. 

Juni 2021 

 

Ansprechpartner: Andreas Zieske, E-Mail: zieske@eaf-bund.de 

Die evangelische arbeitsgemeinschaft familie e. V. (eaf) ist der familienpolitische Dachverband 

in der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD). Die Interessen der Evangelischen 

Familienbildung werden in der eaf vom Forum Familienbildung vertreten. 
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